
Ä15 Lebenswert und bezahlbar: Landesplanung und Wohnungsbau

Antragsteller*in: Andreas Rieger (Dahme-Spreewald KV)

Änderungsantrag zu 1.8.

In Zeile 2:
Wir wollen, dass die Landesplanung eine nachhaltige Entwicklung des ganzen Landes ermöglicht, die
gemeinsame Entwicklung Brandenburgs und Berlins voranbringt und die Lebensqualität in allen
Räumen Brandenburgs fördert. In den wachsenden Landesteilen an den Rändernim Umland Berlins soll
sie ordnen und steuern, in den altindustrialisierten Regionen den Strukturwandel aktiv und nachhaltig
gestalten und die ländlichen Räume soll sie nicht weiter alleine lassen. Der aktuelle
Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion (LEP-HR) setzt keine in die Zukunft gerichteten Ziele,
sondern schreibt die Konzeption des „Stärken stärken“ fort und schwächt damit die ländlichen Räume.
Gerade Kleinstädte außerhalb des Berliner Umlandes werden hierdurch stark benachteiligt.

Begründung

Umland ist die fachlich korrekte und positiver konnotierte Wortwahl als Randberlin, dort will man
eigentlich nicht hin.

40. Landesdelegiertenkonferenz Bündnis 90/Die Grünen Brandenburg 
24./25. November 2018 - Zentrum für Luft- und Raumfahrt, Wildau WIR fairWANDELN BRANDENBURG!
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